Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst  EF 

Diagnose zeichnerischer Fähigkeiten und Fertigkeiten

H. Diagnoseaufgabe Skizzieren
Fragestellungen: 
· Kann ich skizzieren?
· Kann ich Einsatzmöglichkeiten von Skizzen beurteilen?

· Kann ich eine Skizze gezielt einsetzen?

Gestaltung einer 15 min. Skizze

Arbeitsmaterial:

Zeichenpapier DIN A4, Bleistifte, weiße Unterlage DIN A2 
Aufgabenstellung: 
Leeren  Sie Ihre Tasche und/oder Ihre Federmappe  aus: 

Kippen  Sie alle Gegenstände (mind. 10) in zufälliger Anordnung auf Ihren Arbeitsplatz – die  DIN A2 große weiße Unterlage. 
Die Gegenstände sollen weitgehend auf der Unterlage liegen, dürfen auch in Teilen über diese hinausragen, aber nicht ganz daneben liegen.

Skizzieren Sie in max.15 minütiger Arbeitszeit das, was Sie vor sich sehen. Die Grenzen der Unterlage sind identisch mit den Formatgrenzen Ihrer Skizze. 
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum im Hinblick auf wiederkehrende Gestaltungsweisen für das Verfahren „Skizze“.

Klären Sie anschließend anhand der Stichworte, welche Informationen Ihre Skizze festhält und kreuzen Sie diese an: 

die Anordnung der Gegenstände auf der gegebenen Bildfläche

den Formatbezug / Anschnitte von Gegenständen
unterscheidbare Grobformen von Gegenständen (z.B. längliche, rechteckige, runde Formen)
grobe räumliche Zuordnung (Überschneidungen, Überdeckungen, Staffelungen)
Binnenformen ohne detailgenaue Ausarbeitung

Körperhaftigkeit ohne ausgearbeitete Plastizität (z.B. der Körperform folgende Linien, Schraffurandeutungen, angedeutete Perspektiv​konstruktionen, ...)

Oberflächenunterscheidungen ohne ausgearbeitete Stofflichkeitsillusion 

Fassen Sie die Gesamtwirkung Ihrer Skizze zusammen und beschreiben Sie mögliche Funktionen einer Skizze innerhalb eines zeichnerischen Arbeitsprozesses. 
Mögliche Anschlussaufgaben:  

Erstellen Sie im Rückgriff auf Ihre Skizze eine ausgearbeitete Zeichnung auf DIN A3. 
Arbeiten Sie die Gesamtform (Kontur), die Binnenformen, die plastische Form sowie die Details und Oberflächentextur  jedes Gegenstandes aus. Übernehmen Sie weitgehend die Anordnung  der Gegenstände aus der Skizze. Optimieren Sie wenn nötig die Verteilung der Gegenstände auf der Bildfläche in Bezug auf eine ausgewogene Bildorganisation. 
Alternativ: 
Entwickeln Sie auf Grundlage Ihrer Skizze je 
· eine Zeichnung als Form- oder Detailstudie, die die Formwiedergabe mittels linearer Darstellung (Umrisslinie, Detailgenauigkeit, Binnendetails) exakt ausarbeitet.

· eine Zeichnung als Plastizitätsstudie, die die Körperhaftigkeit der Gegenstände mittels Hell-Dunkel und Schraffuren ausarbeitet.

· eine Zeichnung als Strukturstudie, die die Oberflächenbeschaffenheit der verschiedenen Materialien mittels Hell-Dunkel und verschiedenen Texturen herausarbeitet.
· eine Studie zur Lichtsituation, die die Hell-Dunkelverteilung klärt.

